
schluß von spezifisch festlichem Charakter; ‚Jedermann muß
an seiner Arbeit Freude haben,‘ sagten sich die Altstädter,
Und da nun die militärischen Brüderschaften ihrer Einrichtung
Art und Weise den Handwerkergilden entnommen hatten, so
hielten sie auch alljährlich verschiedene öffentliche Umzüge
mit Preißschießen und dergleichen ab. Schützenfeste! Welche
Stadt hatte sie nicht? Aber wo wäre jemals mehr Pracht ent-
faltet worden, als gerade in Flandern und Holland!

_ Übrigens legen vom Glanz jener Feste die großen Parade-
bilder oder ‚Doelenstücke‘, auch- ‚Schutterstücke‘ und ‚Re-
gentenstücke‘ von Rembrandt, Hals, Helst u. a. lebendiges
Zeugnis ab; denn bei ihren Aufzügen und Mahlzeiten ließen
sich die Teilnehmer gewöhnlich malen.

Waffenkundige Bürger solches starken. zähen Schlages
mochten allerdings auch: den unaufhörlichen harten Kämpfen
gewachsen sein, welche damals die Städte zur Eroberung. oder
Wahrung ihrer Freiheit zu führen hatten. Wie sich die nieder-
ländische Flotte in Seekriegen zu behaupten wußte, so ver-
teidigten sich die Städter gegen die Spanier mit jener Kühn-
heit, die nur einer unbegrenzten Liebe zur Heimatscholle wie
deren Heilighaltung entspringen konnte. —

Kirmes. Gemälde von P. Breughel d. Ä.
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